


manhattan im 19. jahrhundert
eines der ersten tattoo-studios 
der usa gehörte übrigens einem 
deutschen!
Martin Hildebrandt, spitzname „old Martin“, 
fuhr viele jahre lang zur see, bevor er 
sich ca. 186o in new york niederließ und 
als tätowierer zur legende wurde.

man munkelt, dass damals beim tätowieren  
überschüssiges blut und farbe mit wasser,  
urin (!) oder alkohol abgespült wurde ...

heute beschäftigt man sich natürlich viel mehr mit der frage, ob tätowier-
farben giftige stoffe enthalten und ob sie ein gesundheitliches risiko sind. 
was passiert überhaupt mit der farbe im körper – ist tätowieren schädlich?

was sagt die wissenschaft? 

... und die tätowierfarben, 
meist rot und schwarz, von  
den tattoo-artists selber aus 
pulver hergestellt wurden.



auf jeden fall darauf 
achten, dass es im studio 
sauber ist und hygienisch 
gearbeitet wird.
wie auch offene wunden 
infiziert sich frisch 
tätowierte haut 
gelegentlich durch 
mangelnde hygiene oder 
verunreinigte farben mit 
bakterien, viren oder 
pilzen.

... mit jedem zusätzlich 
verwendeten stoff
ist es wissenschaftlich 
schwerer zu bewerten, 
welche gesundheitlichen
effekte die mittel  
verursachen können.

dann ist da auch noch die 
nächste spannende Frage, 
die die wissenschaft  
umtreibt:

wo im körper bleiben 
eigentlich die farb-
pigmente ?

die größte unsicherheit beim 
tätowieren sind die farben selbst und 
die vielzahl der verwendeten stoffe 
darin ...

sauberkeit+hygiene  
     



tattoos können 
durch sonnenlicht 
verblassen!

um das zu erforschen, hat das 
bfr haut- und gewebeproben von 
tätowierten verstorbenen aus 
der gerichtsmedizin in münchen 
bekommen.

und tatsächlich:  
ein großteil der pigmente lagert 
sich in den lymphknoten ab.

was passiert mit den pigmenten 
unter der haut? 

... denn man weiß, dass bis zu 
3o % der pigmente aus der haut 
verschwinden können ...

aber wohin?

lymphknoten sind  
organe des immunsystems, 
die helfen, infektionen 
und krankheiten zu  
bekämpfen. 
durch prozesse bei  
der wundheilung 
werden farbpigmente in 
der lymphflüssigkeit aus 
der tätowierten haut 
abtransportiert. 
und so landen sie in den 
lymphknoten.

farbpartikel 
wandern im körper - vor 
allem nanopartikel sind 
sehr mobil



es entstehen u.a. 
blausäure und benzol: 
stoffe mit hohem 
toxischen Potenzial.

risikowahrnehmung

tätowierfarben  
können allergien  
auslösen.
inhaltsstoffe von 
tätowierfarben 
bleiben an der 
tätowierten stelle.* stimme nicht zu stimme zu

5% 85%

49% 32%

beim lasern 
entwickelt sich große 
Hitze, die zum zerfall 
der Pigmente führt. 
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am bfr wurde eine methode 
entwickelt, diesen vorgang 
zu simulieren: 

das pigmentpulver wird 
durch pyrolyse auf bis zu 
8oo grad celsius erhitzt.

die so entstehenden stoffe 
können anschliessend 
identifiziert und 
toxikologisch eingeordnet 
werden.

ein weiteres risiko: 

tattoo-
entfernung 
durch laser

durch die vielen Informationen, die heutzutage über Tattoos bekannt 
sind, ist die risikowahrnehmung ein spannendes bfr-Thema:
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+++ +++ +++                 bfr-umfrage 

krebserzeugende stoffe, allergien, 
infektionen – eine ganze reihe 
gesundheitlicher risiken wird bei 
tätowiermitteln diskutiert.

anzahl tätowierter 25 bis 34 jahre:
Für wie sicher oder unsicher halten tätowierte 
(und ex-tätowierte) die Farben, die in deutschland 
zum tätowieren eingesetzt werden? 

jeder sechste  
deutsche ist tätowiert– in 
der altersgruppe zwischen 
25 und 34 jahren sogar 
jeder vierte.

jedoch nur 7% der noch  
nie tätowierten  
halten tattoo-farben  
für sehr sicher!
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seit januar 2o22 wurde die verwendung mancher 
stoffe, die in tätowiermitteln und Permanent-
Make-up verwendet werden, in der europäischen 
union eingeschränkt.
es wird zum Beispiel vorgeschrieben, dass  
pigmentmischungen eine referenznummer zur 
eindeutigen identifizierung ihrer charge sowie 
eine Liste ihrer Inhaltsstoffe enthalten  
müssen.

mehr info: 
www.bfr.bund.de

wer sich  
tätowieren lässt,  

sollte sich bewusst sein,  
dass man damit ein  

gesundheitliches  
risiko  
eingeht.
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